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Aſchermittwonh
Halle 15 Februar

Aller Glanz hat ſeine Gegenſeite auf den Karneval folgt der
Aſchermittwoch und die raſtlos fortſchreitende Entwickelung in

W großartigen modernen Verhältniſſen erzeugt auch Zuſtände
auf welche Entſetzen erregende Ereigniſſe dann und wann ein um
ſo grelleres Schlaglicht werfen Ein ſolches Ereigniß iſt die ſoeben
in der Reichshauptſtadt erfolgte Entdeckung eines jugendlichen
Mörders von wenig mehr als fünfzehn Jahren zu nennen der
mit allem Vorbedacht ſeine gräßliche That plante mit kaltem
Blute und tenfeliſcher Rohheit ohne eine Spur von Befangenheit
oder Angſt ſie ausführte als ihm der rechte Moment gekommen
erſchien Der für ſein Alter ſehr kräftig entwickelte Junge
ſchlägt mit ſicherer Hand in einem Raume den jeden Augenblick
fremde Perſonen betreten können eine Freundin ſeiner Eltern
nieder die auch ihn genan kennt und nicht genug damit wendet
er die todtbringende Waffe auch gegen ein ſchreiendes kleines Kind
das ihn verrathen könnte und zerſchmettert auch dieſem den
Schädel Dann eignet er ſich Geld und Pretioſen an deren Auf
bewahrungsſtellen ihm bekannt ſind und will nun den Schauplatz
ſeiner That verlaſſen Als er da erkennt daß das unglückliche
Opfer noch Lebenszeichen von ſich giebt verſetzt er ihm noch einen
Meſſerſtich glaubt nun ganz geſichert vor jeder Anzeige zu ſein
und entfernt ſich dann Zwei Wochen gelang es dem jugendlichen
Mörder ſich den Nachforſchungen der Polizei zu entziehen die ihn
nun ſeiner Strafe zuführt Bei dem Alter des Mörders kann
höchſtens auf füufzehn Jahre Gefängniß erkannt werden Eben
zum Manne gereift wird alſo der Verüber der ſchweren That
wieder in die menſchliche Geſellſchaft zurücktreten Und was wird
dieſe daun von ihm zu erwarten haben Man wagt nicht dieſe
erſte Frage ſich zu beantworten

Welche Beweggründe trieben den Jungen zum Morde Sie
liegen offen vor Jedermann da Er wollte ſich Geld verſchaffen
Seine Eltern waren einfache aber brave und tüchtige Leute und
ſie hatten redlich verſucht ihren älteſten Sohn zu einem ordent
lichen Menſchen heranzuziehen Der Sohn ſollte wie der Vater
durch ſeiner Hände Arbeit den nöthigen Lebensunterhalt für die
Familie mit erwerben Er hat anfänglich Arbeit gehabt dann
aber ſeit Monaten gefeiert Und es ſcheint als ob die ſchlechte
verrufene Geſellſchaft von Strolchen und Dirnen in die der
junge Menſch gerathen war nicht blos die Geldgier in ihm er
weckt ſondern auch die Luſt zur Arbeit getödtet hat Das ergiebt
ſich aus der Thatſache daß der eben Fünfzehnjährige ſchon einmal
wegen Diebſtahls beſtraſt iſt das geht auch daraus hervor daß
er ſeit Monaten umherbummelte Jn dieſem langen Zeitraum
müßte ſich doch einmal Gelegenheit zum Arbeitsverdienſt gefunden
haben Wenn der innerlich ſchon verdorbene junge Menſch ſich
ſeiner Familie gegenüber den Anſchein der Treuherzigkeit und
Willigkeit gab auch den Gottesdienſt mit beſuchte ſo beweiſt das
unr wie weit ſeine Verſtellungskunſt ſchon gediehen war Jn
welcher unheimlichen Schule mag er ſich befunden haben Daß
ſeine Genoſſen und Genoſſinnen fremdes Eigenthum nicht geachtet

Original Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
82 Fortſetzung Nachdrug verdoten

Den Komptoriſten und Arbeitern des Hauſes war am
Tage ſchon eine entſprechende Feier bereitet worden und das
auf den Abend anberaumte Souper ſollte die zahlreichen
Freunde und Bekannten Dagobert Waldenburgs und ſeiner
Familie in den ja ſtets ſo gaſtfreien heute uur mit be
ſonderer Prachtentfaltung ausgeſtatteten Räumen der Walden
burg ſchen Villa vereinigen Für die Geſchäftswelt hatte der
Tag noch inſofern eine weitere Bedeutung erhalten als der
bisherige Chef der Firma durch Circulare bekannt gab daß
mit dem Heutigen ſein Sohn Richard als gleichberechtigter
Theilhaber der Firma anzuſehen ſei die fortan nun Walden
durg und Sohn zeichnen werde Auch dieſe Nachricht war
illſeitig frendig begrüßt worden da der nunmehrige Kom
jagnon der alten accreditirten Firma längſt als tüchtiger
Kaufmann bekannt war Manche wollten ſogar in ihm ein
kommerzielles Genie allererſten Ranges vermuthen und hielten
ihn für berufen dereinſt in der Handelswelt eine bedeutende
Stellung einzunehmen Waldenburgs hatten alles aufgeboten
dem heutigen Doppelfeſte das glänzendſte Gepräge zu ver
leihen umſo mehr als Dagobert ſeiner Tochter unumſchränkte
Mittel zur Verherrlichung des Tages überlaſſen hatte

wei volle Jahre waren nun ſchon ins Land gegangen
eit jenen trauervollen Tagen da Richard als Verwundeter
m ſo große Sorgen gemacht zwei Jahre ſeit er wieder

in ungetrübter körperlicher Friſche ſeinen Pflichten als Sohnund Kanfmann nachgekommen war Das einzige was an
das noch immer in undnrchdringliches Dunkel gehüllte Duell
erinnerte war ein zeitweiliger Hang zur Melancholie die ſich
dann und wann ſeiner bemächtigte doch gelang es dem Vater
und Adelen vornehmlich aber ſeiner früheren ſorgſamen
Pflegerin Magda immer raſch dieſen zeitweiſe auftretenden

ſonders im letzten Falle ſehen nicht immer
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geſprochen haben iſt ganz ſicher anzunehmen und von dem was
er gehört hat der auf die Abwege Gerathene das Meiſte in ſich
aufgenommen und der böſe Same hat böſe Frucht getragen

Erſt vor wenigen Monaten wurde in Berlin ein junger Menſch
zu einer Reihe von Jahren Gefängniß verurtheilt weil er eine
Freundin ſeiner Eltern erſchlagen Damals ſtand in allen
Zeitungen zu leſen eine wie hohe Strafe jugendliche Mörder er
halten könnten Zweifellos hat der arbeitsſcheue und verrohte
Meuſch dieſe Ausführungen ebenfalls geleſen und da er bezüglich
der Heiligkeit des Menſchenlebens keinerlei Skrupel empfand iſt er
in ſeinem blutigen Vorſatz durch die Erwägung beſtärkt worden
daß es ihm ja doch nicht an Kopf und Kragen gehen könne wenn
die Sache an s Licht komme Vielleicht hat er auch den Ehrgeiz
gehabt ſeinen Altersgenoſſen der doch erwiſcht wurde zu über
trumpfen Die ganze Brutalität dieſes entmenſchten Charakters
giebt ſich darin kund daß er es gar nicht einmal der Mühe für
werth hielt nochmals einen Diebſtahl zu verſuchen ſondern ſofort
den Tod des erſten beſten Menſchen beſchloß von dem er wußte
daß er ein paar hundert Mark habe Wäre der Mörder jetzt nicht
entdeckt und hätte er das Geld verausgabt was wäre dann
wohl eingetreten Man kann ſicher annehmen ein neuer
Mord oder deren mehrere wenn ihm Zeit gelaſſen wäre

Der Fall hat ſein ſchweres Bedenken und zwar deshalb
weil es in jeder Großſtadt zahlreiche junge Burſchen die
nichts zu verlieren haben weder an Herzensreinheit noch an
Ehrlichkeit noch an Arbeitsfrendigkeit giebt und die Be
ſorgniß nicht ungerechtfertigt erſcheint es könnten mehr und
mehr jngendliche Verbrecher erſcheinen denen ganz und gar
nichts heilig iſt die Menſchenleben gleich Null achten und um
einiger Pfennige wegen einen Mitmenſchen abſtechen wie ein Huhn

den entſetzlichen Einfluß dieſer Sippſchaft ſchützt wie wir
eine rechtſchaffene

Erziehnng und braver Eltern Vorbild was in den jungen Leuten
von Bravem und Gutem vorhanden war geht rettungslos und
ſchnell verlovren und dann giebt es kein Halten mehr auf der ab
ſchüſſigen Bahn Keine Rene folgt der That die noch unter dem
Morden einer wilden Beſtie ſteht Es wäre ſehr zu wünſchen daß
die Eltern ſolche Kinder von denen ſie erkennen daß ſie falſche
Wege einſchlagen in eine beſonders ſtraffe Zucht nehmen Aber
nicht nur daß die Ueberwachung der jungen Leute in einer großen
Stadt eine recht ſchwere oft aber geradezu unmögliche Sache iſt
iſt es doch nur natürlich daß Elternliebe von einem Kinde das
nach einem Fehltritt eine treuherzige Miene annimmt das Beſte
glaubt Jn dieſem Spezialfalle wird die Unterſuchung das Ver
halten der Eltern gegenüber ihrem Sohne noch näher klarſtellen
und man wird dann ſehen ob und wo gefehlt worden iſt

Der Aufſehen erregende Fall beweiſt vor allen Dingen Eins
nämlich daß es wenig nützlich iſt jugendliche Sünder gegen die
Geſetze einige Zeit ins Gefängniß zu ſperren und ſie dann wieder
laufen zu laſſen Bei den heranwachſenden Elementen dieſer Art
bedeutet in der Großſtadt eine verbüßte Haft kaum eine Strafe
im Gegentheil die davon Betroffenen legen ſie ſich noch zum
Ruhme aus ſie bildet ebenſowenig ein Abſchreckungsmittel noch
ein Beſſerungsmittel Für ſolche dem Abgrund zueilenden Burſchen

und vom weiblichen Geſchlecht gilt dasſelbe müſſen wir eine
zeitweiſe ſtraffe und ernſte Zwangserziehung haben in der ihnen
die Motten gründlich aus dem Kopfe getrieben werden Darin

Trübſinn zu verſcheuchen Zwar war Adelens Geſellſchafterin
ihrem einſtigen Pflegling ſeit er damals von Wiesbaden
zurückgekehrt war äußerlich um keinen Schritt näher gerückt
Man hätte ſogar auf den erſten Blick das Gegentheil an
nehmen können zumal ſich der Verkehr zwiſchen ihr und
Richard nun wieder einzig auf die kurzen Stunden beſchränktewelche zu den üblichen Mahlzeiten nöthig waren Jm übrigen

hatte ſich Richard Waldenburg in dieſen zwei Jahren mit
einer wahren Berſerkerwuth in das Geſchäftsleben geſtürzt
ſo daß die ſonſt hier und da noch möglich geweſene Plauder
ſtunde in Adelens Boudoir ganz in Wegfall gekommen war

Geiſtig freilich waren Magda und Richard ſich um vieles
näher getreten ſeit jener Zeit Der hingeworfene Funke aus
dem Herzen einer tieferregten Frau hatte in der Seele
Richards langſam ganz langſam Feuer gefangen und es
hatte im Laufe der Zeit all ſeiner Selbſtbeherrſchung be
durft um Magda die Vorgänge in ſeinem Innern nicht zu
verrathen Mußte er doch annehmen daß das junge Mädchen
welches ſeine beſcheidene zurückhaltende Poſition ihm gegen
über auch nicht um eines Haares Breite verändert hatte
nichts anderes für ihn empfände als die ſchuldige Achtung
und Anhänglichkeit für den Bruder Adelens

Er ahnte ja nicht daß dieſes ſcheue bange Mädchenherz
von der innigſten ſelbſtloſeſten und aufopferndſten Liebe für
ihn erfüllt war ahnte nicht daß dieſe jungfräulichen Lippen
nur deshalb ihm nicht zulächelten weil der Gedanke an ihre
Armuth an ihr Verwaiſtſein es ihrem hereen Weſen
als eine Ueberhebung erſcheinen ließ nur eine Sekunde zu
hoffen Richard könne ſein Auge auf ſie richten

Melitta von Falkenſtein war ſeit zwei Jahren fern von
Leipzig theils auf ihrem Gute theils auf Reiſen lebend wie
man ſich erzählte

Richard hatte ſie ſeit jenem erſchütternden Auftritt am
Sarge ihres Gatten nicht mehr weder geſprochen noch ge
ſehen Wiederholte Verſuche hierzu waren vergeblich Seine

liegt nicht blos ein Beſſerungsmittel von nicht zu unterſchätzender
Bedeutung ſondern auch ein Abſchreckungsmittel Sechs Monate
Zwangserziehung würden auf den heute fünfzehnjährigen Mörder
höchſtwahrſcheinlich viel nachhaltiger gewirkt haben als die zwei
Monate Gefängniß Es wird an der Zeit dieſer Frage genaue
Beachtung zu widmen nach dem luſtigen und bunten Faſching
kommt der graue Aſchermittwoch

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Februar Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag unternahm der Kaiſer zunächſt eine Ausfahrt und
hörte den Vortrag des Staatsſekretärs Frhru Marſchall von
Bieberſtein in deſſen Wohnung Nach dem Schloſſe zurückgekehrt
arbeitete der Monarch von 11 Uhr ab mit dem General Adjutanten
von Hahnke und nahm ſpäter eine Reihe militäriſcher Meldungen
entgegen Anſchließend daran hatten noch der Kommandirende des
ö Armeekorps General v Seeckt ſowie auch der Fürſt zu Salm
Horſtmar die Ehre des Empfanges

Ueber die politiſche Konſtellation wird der
Pol Corr geſchrieben Die neuerdings in einem kleinen

Theile der deutſchen Preſſe hervorgetretene Tendenz der Militär
vorlage mit der Darſtellung entgegenzutreten als ob die politiſche
Lage gegenüber derjenigen bei Beginn der Verhandlungen im
Reichstage weſentlich verändert wäre hat wie man in Berlin mit
Geuugthunng bemerkte in der Preſſe OeſterreichUngarns kaum ein
Echo gefunden obwohl die erwähnten Darſtellungen anderwärts
beachtet und in gewiſſen ausländiſchen Blättern bereitwillig auf
genommen wurden Wenn die Times eine den Berliner Zeitungen
kelegraphiſch übermittelte Nachricht aus Wien bringen daß der
befriedigende Wechſel der Lage OeſterreichUngarn wie Jtalien ge
ſtattet eine Vermehrung ihrer militäriſchen Ausgaben zu nuter
laſſen ſo ſieht man darin lediglich eine private Auffaſſung des
Wiener Times Korreſpondenten denn in Berlin iſt von einer
beabſichtigt geweſenen Vermehrung der öſterreichiſchungariſchen
oder italieniſchen Streitkräfte nichts bekannt Gewiſſe friedlichere
Momente die in den letzten Tagen in der politiſchen Konſtellation
hervorgetreten ſind bieten immerhin keine ſo ſichere Unterlage für
die Beurtheilung des weiteren Ganges der Dinge daß man
wichtige Geſetze deren Wirkung auf eine ſpätere Zukunft berechnet
iſt auf Grund derſelben ſchaffen oder unterlaſſen könnte

Die Militär kommiſſion des Reichstages berieth
heute zunächſt Richters Reſolutionen die das Reſultat der
finanziellen Debatte feſtlegen ſollen Bennigſen und Hammer
ſtein waren prinzipiell gegen eine ſolche Feſtlegung Nach langer
Geſchäftsordnungsdebatte wurde beſchloſſen die materielle Berathung
der Reſolutionen zu vertagen Die Kommiſſion ging zur Vorlage
über und berieth ſpeziell die zweijährige Dienſtzeit Bennigſen
eipfahl ſeinen Antrag die zweijährige Dienſtzeit für die Dauer
dieſes Heeresgeſetzes feſtzulegen Rickert und Richter bezeichneten
das als unannehmbar denn es enthalte eine Prämie für dauernde
Heeresbewilligungen Sie verlangen die geſetzliche Feſtlegung der
zweijährigen Dienſtzeit für immer wobei Rickert erklärte daß er
auf eine Verfaſſungsänderung keinen Werth lege Nachdem
Bebel die zweijährige Dienſtzeit für alle Truppen beauntragt hatte

eine Aufklärung enthaltenden Briefe kamen uneröffnet von
ihr zurück Zuerſt war es Sorge dann Mitleid ſchließlich
aber Erbitterung geweſen die ſein Herz für Melitta erfüllte
da er konſequent nicht begreifen wollte ſich nicht klar darüber
werden konnte wie tödtlich er dies Frauenherz doch eigent
lich verletzt

Ellerborn hatte nach wie vor im Waldenburg ſchen Ge
ſchäfte verkehrt man war ſich auf der Börſe begeguet aber
kein Blick des Banquiers hatte Richard verrathen daß er
a wiſſe von dem was vorgefallen mehr faſt als Richard
ſelber

Heute nun ſollte er Melitta zum erſtenmal wiederſehen
Als die Waldenburg ſche Einladung zu den Feſtlichkeiten des
Hauſes an Ellerborn ergangen war hatte dieſer wenige Tage
darauf ſeinen Beſuch bei Adele gemacht und ihr als Wirthin
angezeigt daß er Nachrichten von ſeiner Tochter habe welche
binnen kurzem um ihn wieder einmal zu beſuchen nach
Leipzig kommen würde Daß Adele nach dieſer Eröffnung
ſofort eine dringende Einladung an die Baronin ergehen
ließ war ſelbſtverſtändlich und Richard hatte Mühe ſeine
Selbſtbeherrſchung zu bewahren als Adele ihm in harm
loſeſter Weiſe davon Mittheilung machte

Der Feſtabend war nun gekommen Richard empfand
eine gewiſſe Beklommenkeit und grollte mit ſich ſelbſt und
mit der Welt die gebieteriſch von ihm verlangte die Maske
des ſorgloſen zuvorkommenden Wirthes des glücklichen
Sohnes anzulegen um dem vielköpfigen Ungeheuer Geſell
ſchaft genannt keinen Stoff zum Klatſch zu geben

Richard hatte es wie ſtets bei derlei Gelegenheiten über
nommen für ſeine Schweſter Adele die Honneurs des Hauſes
zu machen während dieſe auf einem Fauteuil ſitzend die
Gäſte des Abends begrüßte welche der Bruder ihr ohne
Ausnahme zuführte Denn ſaß Adele Waldenburg war
der Totaleindruck ihrer verkümmerten Fignur bedeutend ab
geſchwächt und man vergaß ihn faſt ganz angeſichts der
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M ägab General Goßler Auskunft auf verſchiedene Fragen Fs ſei
nicht eine Prämie beabſichtigt für Kategorien z B den Beſtraften
länger als zwei Jahre zurückzubehalten Er ließ durchblicken daß
die Rückſicht auf die Konſervativen die geſetzliche Feſtlegung der
zweijährigen Dienſtzeit erſchwere Caprivi ſagte Mit der zwei
jährigen Dienſtzeit komme die Regierung den Wünſchen der Nation
entgegen ſie müſſe aber dafür eine anſehnliche Vermehrung der
Präſenzſtärke verlangen Er wandte ſich gegen Bebels Antrag
vermied aber eine Erklärung ob der Antrag der Freiſinnigen un
aunehmbar ſei und bemerkte darüber bitten die verbündeten Re

gierungen zu beſchließen SDie Stenerkommiſſion des Abgeordneten
hauſes begann die zweite Leſung des Ergänzungsſteuer

et genehmigte die Paragraphen 4 mit einem den Begriff
tenerbares Vermögen definirenden Autrage Kranſe s 5 und 8 mit

zwei anderen von dem Finanzminiſter als unbedenklich erachteten
Aenderungen und beſchloß unter Zuſtimmung des Miniſters hinter
Paragraph 9 einen neuen Paragraphen einzuſchieben der e
Berechnung des ſtenerbaren Vermögens den Vermögensſtand des
letzten Rechnungsjahres zu Grunde zu legen geſtattet Die Kom
miſſion genehmigte die Paragraphen 1 2 3 6 7 und 9 in der
Faſſung der erſten Leſung

Der ſächſiſche Militärbevollmächtigte in
Berlin Generalmajor v Schlieben wird Ende nächſten
Monats ſeinen Berliner Poſten verlaſſen um an die Spitze einer
ſächſiſchen Artillerie Brigade zu treten Wie es heißt ſoll General von
Schlieben ſpäter Generaladjutant des Königs werden Sein Nach
folger auf dem Berliner Poſten wird der Generalſtabsmajor
Graf Vitzthum von Eckſtädt der den Berliner militäriſchen
Kreiſen von der Zeit her ſchon bekannt iſt als er vor etwa zwei
Jahren dem Generalſtab angehörte

Der deutſche Geſandte in China Wirkl Geh
Rath v Brandt der ſich mit der Tochter des amerikaniſchen
Generalkonſuls und Minjſterreſidenten A Heard in Söul Korea
zu verheirathen beabſichtigt tritt wie jetzt beſtätigt wird zum
1 April in den Ruheſtand Zu ſeinem Nachfolger iſt der
deutſche Geſandte in Perſien Legationsrath Freiherr Schenck zu
Schweinsberg in Ausſicht genommen

Die Eifenbahnvorlage welche demnächſt an den
Landtag gelangen ſoll iſt abgeſchloſſen Für Seknndärbahnen
werden die Forderungen geringer ausfallen als im Vorjahr Der
Bau von DTertiärbahnen wird zunächſt keine Erweiternng erfahren
dagegen ſind in erhöhtem Maße Verbeſſerungen und Vermehrungen
des Eiſenbahnmaterials geplant

Ueber den augenblicklichen Stand unſerer
Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland erfährt
die N L aus zuläſſiger Quelle Folgendes Am letzten
Sonntag hat im Reichsamt des Jnnern eine Berathung von Ver
tretern aller betheiligten Miniſterien und Reichsbehörden ſtattge
funden welche ſich über die an Rußland zu ſtellenden Forderungen
und Anerbietungen ſchlüſſig machte Geſtern ſind dieſe Grundſätze
formulirt worden und werden nun eheſtenus der ruſſiſchen Regierung
mitgetheilt werden

Die neuen Mannſchaften der füdweſtafrika
niſchen Schutztruppe haben am Montag Berlin verlaſſen
um Mittwoch von Kurhaven aus die Fahrt nach Walfiſchbai an
zutreten Auf der Abfahrtsſeite des Lehrter Bahnhofes in Berlin
der für das größere Publikum abgeſperrt war ſtand ein ans
5 Perſonen und 2 Gepäckwagen beſtehender Sonderzug mit dem
die Schutztruppe befördert wurde Als ſich der Zug in Bewegung
ſetzte erſcholl der Ruf Hoch Deutſchlands Kolonien Hoch die
brave Schutztruppe woranf die Mannſchaften das Lied Dentſch
land Deutſchland über Alles anſtimmten

OeſterreichUngarn
Wien 14 Februar Der erſte Hirteubrief des olmützer

Erzbiſchofs Kohn enthält ſich jeder Bemerkung über die
Schulfrage und die Politik und mahut zur Eintracht und Duld
famkeit

Brüx 14 Febrnar Auch zwei Schächte der Brüxer
Bergban Geſellſchaft ſtriken die Geſammtzahl der Aus
ſtändigen einſchließlich der in den Staatsſchächten beträgt nunmehr
2800 Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden

Frankreich
Paris 14 Febrnar Dem franzöſiſchen Geſandten

Waddington iſt von dem engliſchen Miniſterium des Aeußern
die Nachricht zugegangen daß nach den engliſchen Geſetzen ein
Verhör mit Cornelius Herz der übrigens ganz unheilbar
krank ſein ſoll nicht vorgenommen werden könne weil ſeine jetzige
Haft eine proviſoriſche ſei ans welcher er nur unter gewiſſen Be
dingungen ausgeliefert werden könne

Amtlich wurde feſtgeſtellt daß ſeit Neujahr in Folge des
Panamaſkandals 52 Millionen den Sparkaſſen entzogen würdenDem Soleil zufolge dauert der Schrecken der Eine fort die
täglich über zwei Millionen zurückziehen

h

feinen Geſichtszüge Adelens und beſtrickt von dem esprit
mit welchem ſie zu plaudern verſtand

Hinter ihrem Stuhl ſtand ihre Geſellſchafterin Fräulein
Berneck wie ſie den Gäſten vorgeſtellt wurde welche ohne
dieſe Vorſtellung die ſich beſcheiden hinter Adelen haltende
junge Dame kaum beachtet haben würden Jn ſchlichte
graue Seide gekleidet that ſie auch ſo gar nichts um ſich
bemerkbar zu machen Trotzdem waren zwei Angen ſo oft
ſie ſich unbeobachtet wußten auf ihre zarte Geſtalt geheftet
und es lag mehr als flüchtiges Jntereſſe in den Blicken
die auf derſelben ruhten und freudig lenchtete es in ihnen
auf wenn Magda Berneck die ihrigen aufſchlug wie von
magiſchem Zanber angezogen Richard Waldenburgs männlich
ſchönes Antlitz ſtreifend

Denn er war es der immer und immer wieder hinſah
wo ſie ſtand die ätheriſche Geſtalt mit den zarten madomnen
haften Geſichtszügen den großen braunen Kinderaugen und
der golden ſchimmernden Flechtenkrone die ſich ſchlicht und
einfach ganz im Gegenſatz zu der gerade herrſchenden Mode
komplizirter Friſuren um die weiße Stirn des jungen

Mädchens ſchlang SGerade wieder während einer freien Sekunde in den lieb
lichen Anblick verſunken ward Richard in ſeinem Sinnen ge
ſtört durch die Meldung des auf ihn zutretenden Dieners
welcher ihn von der Ankunft des Banquiers Ellerborn nebſt
Tochter unkerrichtete die im Vorſaal die Mäntel ablegten

Nun trat an ihn die geſellſchaftliche Pflicht heran die

etal An iger fär Halle und der Ssslkreis 16 Februar Nr 40
Belgien

Brüſſel 14 Februar e fanden tumnltuöſe Mani
feſtationen gegen das Militärgeſetz ſtatt Die Sozialiſten
hatten ſich organiſirt Ein Redner wollte unter freiem Himmel
ſprechen wurde jedoch von der Polizei daran verhindert Die
Menge überfiel die Poliziſten und mißhandelte ſie Andere Poli
ziſten welche zur Hilfe herbel eilten dertrieben die Manifeſtanken
in kurzer Zeit welche ſich unnmehr nach der Vorſtadt Molenbeck
begaben um bald nachher in die Stadt zurückzukehren wo dies
mal trotz des Verbots der Polizei eine Verſammlung unter frelem
Himmel ſtattfand Es gab mehrere Verwundete

Großſßbritannien
London 14 Febrnar Die Home Rule Bill für Jr

land dieſes ſchon ſeit Jahren erörterte Geſetz durch welches der
uſel Jrland eine eigene Regierung verliehen wird iſt am geſtrigen
dohtag vom Miniſterpräſidenten Gladſtone dem eugliſchen

Patlament unterbreitet worden Das Geſetz geht aber den Jr
ländern noch lange nicht weit genug während es Gladſtones
Gegnern den Konſervativen zu weit geht Die Grundzüge der
neuen Bill ſind kurz fohgende Jrland erhält eine Volksvertretung
die aus Oberhaus und Unterhaus beſteht doch bleiben die iriſchen
Abgeordneten auch Mitglieder des britiſchen Parlaments Was das
iriſche Parlament beſchließt unterliegt der Beſtätigung des von
London ernannten Vizekönigs für Jrland und ſeines Miniſteriums
der natürlich den Weiſungen der britiſchen Regierung zu entſprechen
hat Hlerin liegt aber der Keim zu ſchweren Konflikten denn die
Jrländer wollen ſich gar nichts von London aus ſagen laſſen und
auf ihrer Jnſel eigene Herren ſein Wenn der alte Gladſtone
glaubt in dieſer Weiſe die iriſche Frage aus der Welt ſchaffen zu
können hat er ſich recht arg getänſcht

Orient
Sofia 14 Febrnar Die Proklamation des Miniſterpräſi

denten Stambulow in welcher dieſer die Verlobung des
ürſten mit der Prinzeſſin Marie Louiſe von Parma geb am

1 Oktober 1870 mittheilt ſchließt Jch bin glücklich dem
bulgariſchen Volke die freudige Nachricht machen zu können undhalte mich überzengt daß dieſibe jeden Bulgaren mit aufrichtiger

Freude erfüllen und daß die bedeutſame Thatſache die Freiheit
und Zuknuft Bulgariens ſichern und kräftigen wird Ende
Februar wird Fürſt Ferdinand wieder hier re Alsbald
nach ſeiner Rückkehr wird er das Dekret betreffend die Aus
ſchreibung der Wahlen in die große Sobranje welche die be
ſchloſſenen Aenderungen der Verfaſſung zu ſanktioniren
haben wird nnterzeichnon Dieſe Wahlen dürften vorausſichtlich
in der erſten Hälfte des April ſtattfinden und der Zuſammentritt
der großen Sobrauje ſei für den Mai zu erwarten Wegen
der Verlobung des Fürſten iſt die Stadt feſtlich geſchmückt Die
Begeiſterung iſt eine allgemeine

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Februar
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 16 Februar er Nachmittags
5 Uhr im Magiſtratsſitzungszimmer

Tagesordnung
1 Proteſt gegen die Bürgerrolle
2 Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes
3 S alesplan der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt und Gebühren

ordnung
4 Anlegung einer Eismaſchine auf dem Schlachthofe
5 Zubilligung einer Gratifikation
6 Entnahme von 3000 Mk aus dem Reſervefonds zur Bezahlung
r einer Hypothek

8

9

O

1

Uebernahme der Abfuhr von Kehricht durch die Stadt
Anträge Stempelangelegenheiten betreffend
Verpachtung der Kiesgrube bei Beeſen

10 Verrechnung eines Betrages aus dem Reſervefonds für Pflaſter
arbeiten
11 Mittelbewilligung für Pflaſterarbeiten am Hoſpital

ommunikationsweges12 Antrag auf Pflaſterung des Halle Lettiner
13 Bewilligung eines Ehrengeſchenkes
14 Etat der Hoſpitalverwaltung pro 1898/94
15 Sonſtige Eingänge

Zur CholeraEpidemie Vom 18 d M wird nachträglich
die Erkrankung einer Wärterin gemeldet bei welcher mit ziemlicher
Sicherheit Cholera anzunehmen iſt Die bakteriologiſche Unterſuchung
wird erſt im Laufe des J gzr Vormittags abgeſchloſſen werden Vom
geſtrigen Tage iſt ein Todesfall zu melden wobei es ſich jedenfalls um
Dyſenterie handelt Auch r iſt die bakteriologiſche Unterſuchung noch
nicht eſſen Sonſt iſt nirgends im Saalkreiſe etwas Verdächtiges
vorgekommen

man gewöhnkich an ihm bemerkte
Er betrat den Vorſaal gerade zeitig genug um ſich tief

vor Melitta von Faxeuſtein verneigend der ihn mit einem
durchbohrenden Blicke anſchauenden Frau aus der Umhüllung
eines koſtbaren Zobelpelzes herauszuhelfen ſeine grenzenloſe
innere Erregung damit maskirend daß er während dieſer
galanten Hilfeleiſtung die begrüßenden Worte an Ellerborn
richtete

Ah Herr Banquier gnädige Frau Sie werden
längſt erwartet Papa und Adele werden entzückt ſein
Sie begrüßen zu können Wir wiſſen die Auszeichnung zu
ſchätzen welche uns vor allem Frau Baronin erweiſt daß
ſie nach ſo langer Abweſenheit von Leipzig unſer kleines Feſt
durch ihre Gegenwart verherrlicht

s iſt meine Schuld lieber Freund daß wir wohl die
letzten ſind Melitta iſt ſeit einer Stunde ſchon bereit ge
weſen Aber ein erwartetes Telegramm die neuen Anilin
aktien betreffend war noch nicht eingelaufen Sie wiſſen ich
intereſſire mich lebhaft für das Unternehmen trotzdem ich
baissier bei der Geſchichte zu bleiben gedenke Das Tele
gramm ſollte mir beweiſen ob ich richtig kombinirt habe
und es kam ſo wie ich es mir herausgerechuet hatte der
letzte Kurs auf der Frankfurter Abendbörſe war 92
iſt Jhre Anſicht über die Sache lieber Waldenburg

Jn kurzen abgebrochenen Sätzen waren dieſe Worte über
die Lippen des Banqunier Ellerborn gekommen während

Schwurgericht Unter Vorſitz des Herrn LandgerichtsrathesMut ehe geſtern beim hieſigen Königl Landgericht der erſte
diesjährige Schwurgerichtsabſchnitt Derſebe wird 2 volle Wochen in

Antlitz jenes rnhige leideuſchaftsloſe Gepräge zeigte welches

Wie

Waldenburgs Antwort wenig befriedigt als dieſer wenn
auch mit ausgeſuchter Höflichkeit geſchäftliche Diskuſſionen
ablehnte

Morgen Herr Banquier hoffe ich in der Lage zu ſeinJhnen auf Jhrem Komptoir meine Anſicht über die Anilin

frage anseinanderzuſetzen Heute verzeihen Sie ſchon wennich als Stellvertreter meiner Schweſter unter meinen kauf

männiſchen Menſchen einen Strich gezogen und nur Gedanken

für meine Pflicht als Vergnügungskommiſſar habe
Gnädige Fran darf ich die Ehre haben

Mit dieſen Worten bot Richard der Tochter des
Banquiers galant den Arm und geleitete ſie in den Salon
in welchem die zahlreichen Gäſte plaudernde Gruppen bildeten

Ein kaum unterdrücktes Ah der Bewunderung flog
durch den Raum als Melitta über die Schwelle trat Jn
ſchimmernder e Seidentoilette ſchritt ſie einer Königin
vergleichbar an Richard Waldenburgs Arm einher

Sie war in ihrem zweijährigen Wittwenſtand noch ſchöner
noch reizender geworden und wo immer ſie ſich zeigen mochte
mußte ſie ſofort der Gegenſtand allſeitiger Aufmerkſamkeit
werden bei den Frauen unwillkürlich die Scheelſucht weckend
denn ſchwerlich wäre eine imſtande geweſen dieſe klaſſiſche
Schönheit zu verdrängen bei den Männern begeiſterte Be

Anſpruch nehmen wovon die beiden letzten Tage noch nicht beſetzt ſind J einem
Zur Verhandlung ſtehen bis jetzt noch folgende an 15 Februar Jleben an
wider den Hausbeſitzer Karl Louis Allner aus Löbnitz a d Mulde ſtehwegen vbrisgt r Branditiſiung und ringe in betrügeriſcher dem hoff
Abſicht 16 Februar wider 1 den Bergmann Otto Mohr aus

ippra wegen Nöthigung 2 die verehelichte Bergmann Marie
aleska Hyzy geb Hudallo aus Eisleben wegen Urkunden

ichuns und Betrugs 17 Februar wider 1 den früheren Land Pr
iefträger Karl i en aus Hegg wegen Unterſchlagung in el

amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder in ideeller Konkurrenz mit ar derunrichtiger Führung des zur Eintragung der Kontrole der Einnahmen We
beſtimmten Buches und Vorlegung eines unrichtigen Belags 2 den d
Handarbeiter Albert Petzold aus Bieſenrode wegen gewalt r
ſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an Frauensperſonen unter hat ſi d
14 Jahren 3 den Stellmacher Karl Mückenheim aus Teutſchenthal Beſtan
wegen Vornahne unzüchtiger Handiungen mit einer geiſteskranten ſeht r

räuensperſon 18 Februar wider den Schuhmacher Johann Saſſen
elka von hier wegen Theilnahme an einer vorſätzlichen Körperver von e

letzung und an einer Schlägerei Dieſe Sache welche bereits früher wart evom ESchwurgerich erledigt und in welcher der Angeklagte verurtheilt wur M
war iſt vom Reichsgericht in der Reviſion für begründet erachtet und 18e2 M
zu nochmaliger Verhändlung hierher verwieſen Diesmal wird dieſelbe b z
wahrſcheinlich nicht zur Erledigung kommen da ſeitens der Königl hlt
Staatsanwaltſchaft in öffentlichen Blättern noch ein Zeuge geſucht ßoung i
wird 20 Februar wider 1 den Dienſtknecht Theodor Bannas Kaufmar
aus Teutſchenthal wegen verſuchten Mordes 2 den Handarbeiter Karl De
Kakoſchky aus Merſeburg wegen verſuchter Nothzucht 21 Februar ält am
wider den Arbeiter Wilhelm Karl Ernſt Ebert von hier wegen aiſerſäl
Münzverbrechens und verſuchten Betruges im wiederholten Rückfalle J ſekretär
2 den Arbeiter Friedrich Karl Sug mann Schmuhl aus Löbejün ſprechengewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer Frauens Geſchaſt

perſon 22 Februar wider den Steineträger Friedrich Mein D
hardt den Arbeiter Karl Auguſt Winkelmann den Arbeiter Donners

Brückner den Arbeiter Ludwig Hartmann den J ab Au
aurer Ernſt NRaith und den Maurer Hermann Gründler beſte Se

ſämmtlich aus Giebichenſtein wegen Landfriedensbruchs Beſeitigr
o Evangeliſcher Bund Jn der geſtern Abend im Reichshof

abgehaltenen von zahlreichen Freunden der Sache des evangeliſchen CBundes beſuchten Monatsverſammlung machte Herr Paſtor Wächtler hie

zunächſt die Mittheilung daß die in den nächſten Tagen von hier an L
den Reichstag abzuſendende Petition gegen die Wiederzulaſſung Abend
der Jeſuiten etwa 5000 Unterſchriften gefunden hat Darauf ſprach Kother

über Heiligen und Reliquien Verehrung Jipſſchen
r RömiſchenStadttheater Am kommenden Freitag geht neu einſtudirt Wenn

Wagners Werk Das rer in Szene und nimmt hiermit auf derdie eſammtaufführung Der Ring des Nibelungen ihren An Yhrdentiic
ſang Am Sonntag folgt die Walküre am Mittwoch Sieg bekannt
ried und am e Freitag Götterdämme rung Gerade

Es findet nur dieſe eine Geſammtaufführung während dieſes Spiel hematiſ
abſchnitts ſtatt Die Verſtärkungsmuſik ſtellt die Kapelle des Königl Einfachh
Muſikdirigenten Herrn Wiegert Morgen findet eine Wiederholung der Tonſchöt
Oper Der Bajazzo ſtatt und ſchließt ſich hieran das Luſtſpiel gleichſan

Donna Diana Nr 5 iVerkehrsſtörung Vor dem Hotel Europe Magdeburger hollende
und Delitzſcherſtraßen Ecke ging heute Vormittag ein Motorwagen Inſtrum
in voller Fahrt aus dem Geleiſe bis an die Bordſchwellen Er mußte fülle T
mit Hülfe eines anderen Motorwagens in dieſes gebracht werden wo hen Bee
durch der Betrieb der elektriſchen Bahn eine Zeit lang unterbrochen Jrſſcheſcht
wurdeb Schornſteinbrand Heute Vormittag gegen 10 Uhr war im h
Grundſtück Landwehrſtraße 23 der Schornſtein in Brand gerathen ine wal
Die Gefahr wurde durch die Feuerwehr ſofort beſeitigt meiſter

Aſchermittwoch Der tolle Faſchingsjubel iſt verrauſcht ver Der Se
klungen ſind die fröhlichen Weiſen die zu Tanz und Feſt aufgeſpielt hören
und glanzlos verblichen iſt der bunte Flitter Einmal noch jauchzt die NFas P
Freude hoch auf in luſtiger Faſtnacht bei Spiel und Mummenſchanz das unv
feierte man das Begräbniß Karnevals bis zum frühen Morgen ifckend
Nun ſchaut trübe und grämlich der Aſchermittwoch durch die Scheiben Sätzen
und erinnert uns an die Vergänglichkeit aller irdiſchen Freuden Die J erzielte
Frage des Aſcheſtreuens die den ganzen Winter über von allen Seiten Schu

mit großer Dringlichkeit behandelt wurde hat plötzlich eine hohe J mwoito
gktuelle Bedeutung erlangt nur daß wir die Aſche jetzt nicht zu Füßen J ſondern
ſondern auf unſere ſündigen Häupter ſtreuen ſollen Die Paſſionszeit Quart
hat begonnen und dennoch öffnet ſich unſer Herz nur ſchwer trüben mm Ge
Gedanken da doch gerade die jetzigen Tage ſolche verheißungsvollen großart
Hoffens ſind Abgelegt hat die alte griesgrämige Erde ihr weißes gefüllt
Todtengewand ſie reckt und dehnt die ſtarren brüchigen Glieder vom en Ka
Himmel ſtrömt löſendes Naß und die Entblößlte ſchickt ſich an in das J wenn
Jungbad zu ſteigen aus dem ſie als blühende märchenhaft ſchöne J muſterker hervorgeht um geſchmückt mit blumenbeſäetem Gewande ſich die h

ihrem Erlöſer dem Lenz zu vermählen Schon üben draußen auf dem J igdelloſ
Felde die erſten Lerchen die Hochzeitslieder ein geheimnißvolles Keimen M öjeſen
und Knosven regt ſich in der Erde Schoß Schneeglöckchen ſteckt ſpähend
zarte Spitzen aus dem ſchützenden Erdreiche um zu ſehen ob es noch
nicht Zeit ſei die Hochzeitsglocken zu läuten Brauſend jagt Haus
hofmeiſter Sturm durch die Straßen um ſie zu ſäubern von den letzten
Spuren des Winters für den Hochzeitszug des Lenzes Frühlings
weben Es rauſchen und gluckſen verrinnende Wäſſer zarte Elfen und J Jnduſt
kleine Gnomen dicke drollige Kerlchen mit langen weißen Bärten ver Auf A
laſſen auf Stunden ihr Lager tief unten im Bereiche der Unterwelt und J betrieb
ſpähen aus nach einer paſſenden Sommerwohnung Und wenn ein J zuſam
verirrter Sonnenſtrahl die lichtentwöhnten Augen kitzelt nieſen und J eugt e

Innerſten ſeines Herzens auf einen verſöhnlichen Blick ge vergli
hofft hatte von ihr die ihn einſt doch ſo heiß geliebt berüe

Ellerborn drängte ihn abermals ſeine Anſicht über das J
beſprochene Anilinunternehmen zu ſagen und ſchien von Wim
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nichihm nie im Leben ſo ſchwer geworden als in dem Angen

blicke da er ſich anſchickte die eben gemeldeten Gäſte zu
emipfangen

Der finſtere Zug der bei der Meldung des Dieners
über ſeine Züge gehuſcht war Niemand hatte ihn bemerkt
Hatte er doch auch unr einen flüchtigen Moment darauf ge
lagert ſo daß in dem Augenblicke als Richard über die
Schwelle des Salons tretend im Vorſaal erſchien ſein

Melitta die tiefe Verbeugung und die Anrede Richards nur
mit einem leichten die eiſigſte Kälte verrathenden Kopfnicken
beantwortet hatte

Auſcheinend damit beſchäftigt vor dem großen Steh
ſpiegel einen letzten prüfenden Blick über ihre Toilette zu
werfen überließ ſie Richard ganz ihrem Vater Dieſes zum
mindeſten eigenthümliche Benehmen ſeitens Melitta s brachte
Richard beinahe aus der nöthigen Faſſung zumal er tief im

wunderung und die Luſt ſich am Lichtſchein dieſer Wunder
blume die Flügel zu verbrennen

Doch ſchien es als wolle ſie keinem der zahlreichen
Schmetterlinge die ſie ſofort wieder umflatterten das ge
ringſte Zugeſtändniß machen Sie lächelte nicht einmal zu
ihren ausgefuchten Schmeicheleien ſo daß ſie völlig betroffen 4
von dieſer Ruhe wieder zurückwichen Daß ſie auffallen 4

hätt
Hän

mußte war natürlich und jeder der ſie mit ihrem Vater
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Rr 4 Vonnerstag
r Kerle und fallen purzelnd übereinander Und auch
in zen fallen ſolche verirrte Sonnenſtrahlen und auch in ihm
purzeln die trüben grauen Gedanken durcheinander und machen Platz
einem lachenden fröhlichen Hoffen Jſt die Paſſionszeit in der wir

auch eine ernſte wir wiſſen daß in ihrem Schooße das Feſt der
tehung ſchlummert und trübe Gedanken werden überjubelt von

dem hoffnungsvollen Jauchzen des nahenden Frühlings

Aus dem Vereinsleben
Privatbeamten Verein Nach der am Sonntag im Reſtauran

n ſtattgefundenen GeneralVerſammlung des hieſigen
vereins erſtattete zunächſt der Vorſitzende Herr Dr Richter
ahresbericht nach welchem eine gedeihliche Fortentwickelung des

Vereins in dem verfloſſenen Geſchäftsjahre ſtattgefunden hat Namentlich
hat ſich die Mitgliederzahl um 15 Neuanmeldungen erhöht ſodaß der
Beſtand gegenwärtig 98 beträgt Ein weiterer erheblicher Zuwachs

t zu erwarten da u A der Verein neben ſeinen bereits beſtehenden
Kaſſen noch die Errichtung eine Spar und Darlehnskaſſe plant Die
von einem Vorſtandsmitgliede Herrn Bureauvorſteher Uhlmann aus
gearbeiteten Statuten liegen bereits im Entwurfe vor Vereinnahmt
wurden im vergangenen Jahre an Beiträgen der verſchiedenen Kaſſen
1892 Mk 25 Pf die Vereinskaſſe balancirt in Einnahme und Aus
gabe mit 329 Mk 20 Pf Der bisherige Vorſtand wurde wieder

wählt Als Delegirter zu der demnächſt ſtattfindenden Verbandsbung in Magdeburg wurde der Vorſitzende und als deſſen Stellvertreter

Kaufmann Tempel beſtimmt

Der Nationalliberale Verein für Halle und den Saalkreis
ält am nächſten Sonntag Nachmittags 8 Uhr im großen Saale der
giſerſäle eine allgemeine Verſammlung ab in welcher der General

ſekretär Herr Breithaupt aus Gotha über die Militair Vorlage
ſprechen wird Eintrittskarten ſind bei Steinbrecher Jasper in beidenGeſchäſten bis Sonntag 2 Uhr zu haben

Der III kommunale Wahlbezirksverein hält am morgigen
Donnerstag im Glauchaiſchen Schützenhauſe ſeine Monatsverſammlung
ab Auf der Tagesordnung ſtehen Das Halleſche Waſſerwerk der
beſte Schutz gegen die Cholera und ſein Begründer der Herr v Voß
Beſeitigung der Predigerhäuſer von St Moritz im Verkehrsintereſſe

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Leipziger Gewandhaus Quartett III Kammermuſik

Abend im Saale der Loge Albrechtſtraße Die Herren Prill
Rother Unkenſtein und Wille hatten diesmal eine lange Pauſe
zwiſchen dem II und III Concerte gemacht Mit um ſo größerer Freude
wurden die Meiſter des Quartettſpiels geſtern wieder begrüßt drei
glänzende Namen Haydn Schumann und Beethoven prangten
auf dem Programm reichen Genuß verbürgend Eine außer
ordentlich intereſſante und reizvolle Zuſammenſtellung Jſt es doch
bekannt wie viel die Ausbildung des Streichquartettes Haydn verdankt
Gerade in dieſer Muſikgattung bewährte ſich ſeine Meiſterſchaft in der
thematiſchen Arbeit in unübertrefflicher Weiſe Heiterkeit Naivität
Einfachheit und Anmuth ſind die charakteriſtiſchen Merkmale ſeiner
Tonſchöpfungen Ein ſonniger Schimmer entzückenden Frohſinns ſtrahlt
gleichſam über dieſelben hin Auch das Quartett dur ops 76
Nr 5 iſt ein Werk voll köſtlicher ſprudelnder Friſche Originalität und
vollendeter innerer Harmonie Schumann hat die Litteratur der
IJnſtrumentalmnſik durch Meiſterwerke bereichert welche an Gedanken
fülle Tiefe der Empfindung und hinreißender Gewalt des Ausdrucks
den Beethoven ſchen Kompoſitionen ziemlich nahe ſtehen Das ſchwärme
riſch ſchöne dur Quartett ops 41 Nr 3 iſt eines der be
kannteſten und von zauberiſcher Wirkung Dieſen beiden Werken folgte
das herrliche dur Quartett ops 59 Nr 1 von Beethoven
eine wahre Perle in dem reichen Schatz der Kammermuſik Der Alt
meiſter hat hier ein ungemein anziehendes ruſſiſches Thema bearbeitet
Der Schlußſatz iſt wohl das Effektvollſte und Klangſchönſte was man
hören kann Die Leipziger Gewandhaus Künſtler enthuſiasmirten
das Publikum wieder durch die Feinheit der Ausführung und
das unvergleichliche Zuſammenſpiel Vorzüglich nüancirt und mit ent
zückender Grazie wurde das Hayd ſche Quartett vorgetragen AllenSätzen folgte kürniſcher Beifall Ein nicht minder glänzendes Reſultat

erzielten die Herren mit dem vollendet geſpielten Quartett von
Schumann deſſen Assai agitato Adagio molto und Allegro
molto vivace den andächtig lauſchenden Zuhörern einen be
ſondern Muſikgenuß boten Das Beethoven ſche dur
Quartett mit bravouröſer techniſcher Fertigkeit und ganz
im Geiſte der Kompoſition wiedergegeben ſteigerte wo möglich den
großartigem Erfolg noch Der Saal war bis auf den letzten Platz
gefüllt Das ungewöhnlich rege Jntereſſe welches in unſerer Stadt
den Kammermuſik Abenden entgegen gebracht wird iſt wohl erklärlich
wenn wan bedenkt daß ſich vier ausgezeichnete Künſtler zu einem
muſterhaften bewunderungs würdigen Zuſammenwirken vereinen um
die herrlichſten und edelſten Tondichtungen unſterblicher Meiſter in
tadelloſer Weiſe vorzutragen und alle muſikaliſchen Schätze welche in
dieſen Werken enthalten ſind zu heben Pf L

uns der Umgebung
Weißenfels 14 Februar Chicago Auch unſere Montan

Induſtrie wird auf der Chicagoer Weltausſtellung ihren Platz finden
Auf Anregung des Halleſchen Oberbergamts haben ſämtliche Bergwerks
betriebe unſerer Provinz ihre Erzeugniſſe zu einer Kollektiv Ausſtellungzuſammengethan Von der Induſtrie im Weißenfels Zeitzer Revier
zeugt eine beſondere Seklion ein Paraffin Obelisk umgeben von einem

bis dahin ſlaviſchen Landestheilen erſcheinen

General Augeiger für Haue und ven Saaltreis
deren rehe den mHalbkreis von hohen Glasſäulen mit

raliſchen Oele ſodann alle Sorten
Nalurzuſtande und alle daraus hergeſtellten Produkte

Obhauſen 14 Februar Lehrerſtelle Die erſte Lehrer
und Küſterſtelle zu Obhauſen Ephorie Querfurt wird zum 1 April
durch den Lehrer Herrn Kindler in Eisdorf Ephorie Lützen, beſetzt

Köthen 14 Februar Unfall Der Sohn eines hieſigen
Gewerksmeiſters der mit dem Verladen von N
Büſchen beſchäftigt war gerieth unter einen Baumſtamm und erlitt an
ſcheinend erhebliche Perletzungen ſodaß der Perunglückte mittelſt Wagen
in ſeine Wohnung geſchafft werden mußte

Vermiſchtes
Der Gründer von Berlin ein Franzoſe Die lehrreiche

Abhandlung des ſtädtiſchen Archivars Dr Clauswitz über die Ent
wickelung Berlins läßt die Gründung der Stadt als eine planmäßige
der Markgrafen Johann und Otto mit 134 anderen Städten in den

Der Gründer wurde
wie üblich der erſte Schultheis und Gerichtsherr der Stadt Dieſer
Mann aber hieß Marſilins der Marſeiller und ſtammte aus
Soeſt in Weſtfalen Marſeille vermittelte ſeit dem zwölften Jahr
hundert hauptſächlich den Verkehr des nordweſtlichen Deutſchlands mit
dem Orient und da Soeſt eine bedeutende Handelsſtadt war ſo liegt
es nahe daß ſich daſelbſt eine Marſeiller Handelsſtation befand Der
Name Marſilins kommt übrigens noch heute in der Marzillius
Marzilger Marzellger in Berlin häufig vor Die Gründung Berlins
fällt in die Heit 1230 bis 40 und ſchon in einer Urkunde vom
29 April 1247 erſcheint als Zeuge Marsiliuns sehultetus de Berlin
In einer Spandauer Urkunde vom 14 Juli 1253 durch welche Mark
graf Johann der Stadt Frankfurt das Berliner Stadtrecht verlieh
erſcheint er ſchlechtweg als Marſilius de Berlin Die Soeſter Mar
ſilius waren ein förmliches Schulzengeſchlecht ſchon 1141 iſt ein
Marſilius Schulze von Soeſt Das Soeſter Stadtrecht galt zur Zeit
der Gründung Berlins als Muſter Daſſelbe verzweigte ſich in zwei
mächtigen Hauptäſten über die ſämmtlichen Städte Norddeutſchlands
den Lübiſchen für die Baltiſchen Küſtenländer und den Magdeburgiſchen
für Brandenburg Oberſachfen Schleſien und Polen Daß man die
Marſilins überall zu Rathe zog lag nahe und ſo finden wir ſie in
Lübeck Roſtock Riga Braunſchweig Magdeburg Stendal NeuRuppin
Brandendurg und Frankfurt Ein Marſilins war Schulze des Biſchofs
von Brandenburg zu Pritzerbe der Gründer von Berlin ſcheint ein
Sohn deſſelben geweſen zu ſein Daß die Marſilins franzöſiſcher Ab
ſtammung geweſen ſind ſieht man an den Bezeichnungen des RinaudſchenStanret der Soeſter Schulzen als Franzois Gallieus Samagallus

Gallus oder Nale Was werden unſere lieben Freunde jenſeits des
Rheines zu dieſer Entdeckung ſagen

I

Fran Eisleben Die Neigung ja ſogar Sucht bei jeder
Kleinigkeit unnöthig zu weinen was man Weinſucht nennen könnte
zeigt ſich bei vielen Kindern Manche beſonders Mädchen brauchen es
oft als Mittel zum Zweck weil ſie gemerkt haben daß ſich dann die
Eltern befleißigen ihren Willen zu erfüllen Dem vorzubeugen genügt
ein Spiegel den man dem Weinenden vors Geſicht hält Beim Anblick
des ſchrecklich verzerrten Geſichtes erſchrickt beſonders das Mädchen und
hört auf mit den häßlichen Tönen die Ohren anderer zu beleidigen
Es iſt dies ein einfaches und was die Hauptſache iſt nicht gewaltſames
Mittel Das Schlagen erzeugt nur ein berechtigtes Weinen

H Büſchdorf Wenn zwiſchen Jhnen und Jhrem Dienſt
herrn der wie Sie ſchreiben verreiſt iſt und wohl nicht mehr zurück
kehren wird ein ſchriftlicher Koutrakt über Lohnzahlung geſchloſſen
worden ſo können Sie den Angehörigen des Dienſtherrn für außerdem
mündlich mit Letzterem vereinbarte Zahlungen von denen die Erſteren
nichts wiſſen nicht haftbar machen

Htandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 Februar Der Kaufmann Franz Patz und Ida Ritter

Krate 52 und Zeinis ſt 90 Der Schneider Friedrich Schmidt und
nna Bernſtein Gr Wallſtraße 42 und Delitzſch

Eheſchließung
14 Februar Der Oberpoſtdirektions Sekretär Joſeph Schmidt und

Margarethe Siedler Stettin und Gr Sandberg 9
Geboren

14 Februar Dem Handarbeiter Wilhelm Lehmann eine T Lisbeth Anna
Martha Gr Klausſtraße 10 Dem Poſthilfsboten Otto Schmidt eine T
Frieda Minna Königſtraße 21 Dem Maurer Wilhelm Denkewitz ein SKernyard Weidenplan 23 Dem Oberlehrer Dr Alexander von Nagy ein

S Egbert Emil W Wilhelmſtraße 258 Dem HandarbeiterJoſeph Skornia eine T Luiſe Elſe Raffinerieſtraße 32 Dem Bahn
arbeiter Anton Walczak eine T Minna Frieda Albrechtſtraße 26 Dem
Handarbeiter Eduard de ein S Alwin Kurt Kl Rittergaſſe 2 Dem

andelsmann Leib Lichtenſtein ein S Siegfried Berggaſſe 4 Dem
s Paul Schöne ein S Friedrich Paul Erich er Albrecht

aße 18

Geſtorben
14 Februar Des Schneider Hermann Fricke T Frieda Auguſte Marie

15 Böllbergerweg 6 Der Brenner Kärl Taube 55 Klinik Des
Modelltiſchler Ernſt Fabian S Kurt 2 Ankerſtraße 8 Des Pferde

ändler Emil Winkel T Agathe 1 J Schillerſtraße 24 Des Maurer
tto Ackermann T Frieda 1 Klinik Des verſt Fiſchermeiſter Wilhelm

Thiele S Bruno 9 Weingüärten 26 Wittwe Wilhelmine Zwirnmann
geb Boſſe 51 Klinik

verglich mußte ſich fragen wie kommt dieſer Mann zu ſolch
berückend ſchöner Tochter

Jhre großen mandelförmigen Augen von den dunklen
Wimpern beſchattet blickten melancholiſch meiſt ins Leere
Aber ſo oft ſie Richard ſtreiften blitzte es auf in dieſen
unergründlichen Sternen wie fernes Wetterleuchten und um
den ſchwellenden Mund ſchwebte jenes harte Lächeln jener
eigenthümliche Ausdruck der wie unterdrückte Leidenſchaft er
ſcheint und der unwillkürlich zur Frage Ob Banquier Eller
borns ſchöne Tochter glücklich ſei Veranlaſſung geben konnte

Wer wagte daran zu zweifeln Dieſes momentaue Auf
blitzen eines leidenſchaftlichen Weſens tänſchte wohl und die
Kälte und Unnahbarkeit ihres Auftretens war ihre wirk
liche Natur

Richard hatte Mühe ſich und ſeiner Dame den Weg zu
bahnen da niemand aus der anweſenden Geſellſchaft es
unterließ die ſo lange abweſende Baronin lebhaft faſt
enthuſiaſtiſch zu begrüßen

Man beſtürmte ſie mit Fragen ob ſie nunmehr gedenke
die nächſte Zeit wieder Leipzig mit ihrer Gegenwart zu be
glücken wollte man damit doch auf Umwegen erfahren ob
Hoffnung vorhanden ſein könnte Melitta von Falkenſtein
einer Wiederverheirathung geneigter zu ſehen als ihre lange
Zurückgezogenheit von der Geſellſchaft vermuthen ließ

Schon ſeit Jahresfriſt war die übliche Trauerzeit ver
ſloſſen Banquier Ellerborn verwaltete noch immer der
Tochter großes Vermögen und bis zur Stunde war auch
nicht die mindeſte Ausſicht vorhanden geweſen die darauf
hätte ſchließen laſſen daß er dieſe Verwaltung bald den
Händen eines zweiten Gatten übertragen müſſe zu verſtehen

Endlich war es Richard gelungen ſeine reizbare das
Geſammtintereſſe der Geſellſchaft in Anſpruch nehmende Be
gleiterin ſeiner Schweſter Adele zuzuführen während der
Banquier an der Seite des Feſtgebers bei einer ſich an
ſammelnden Herrengruppe zurückblieb

Adele erhob ſich von ihrer Geſellſchafterin unterſtützt
aus ihrem Fauteuil und ging der ſchönen Frau zwei Schritte
entgegen

Frau Baronin ſeien Sie herzlichſt willkommen Wie
liebenswürdig von Jhnen daß Sie mit Jhrer Gegenwart
unſer kleines Feſt verherrlichen mit dieſen Worten begrüßte
Adele die königliche Erſcheinung an ihres Bruders Seite

Melitta gab den Arm des letzteren frei und beugte ſich
zu Adelen nieder ſie auf beide Wangen küſſend und es war
der ſonorſte Klang ihrer weichen Altſtimme mit der ſie
ſagte

Wenn meine Anweſenheit Jhnen wirklich Freude macht
meine Liebe dann erbitte ich mir beim Sonper auch den Platz
an Jhrer Seite Jch habe ſo lange nicht mehr das Ver
gnügen Jhrer lieben Geſellſchaft gehabt und ſehne mich von
Herzen nach ſo langem Fernſein mich mit Jhnen aus
zuplaudern

Wie ſehr Melitta auch bemüht war ſich beim Anblick
der hinter dem Stuhl Adelens ſtehenden Dame zu be
herrſchen denn daß es Magda Berneck ſein müſſe das
fühlte ſie hatte doch das feine Ohr Adelens die verborgene
Erregung in ihrer Stimme herausgehört die darin zitterte
hatte ihr Auge den blitzenden Blick geſehen mit welchem
Melitta Magda Berneck geſtreift hatte ohne jedoch beides

Fortſetzung folgt

mptehlen in grosver Auswahl

lz in den hieſigen

Gr Ulrich
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Standesamt Giebichenſtein

Meldung vom 8 bis 14 Februar
Aufgeboten

Der Fabrikarbeiter F X Strejcek und A A Th Schmidt Tö amGalgenberge und Trothaerſirgte 29 Der Barbier G H Kirchhof und

F M Th L Pötſch Halle a/S
Geboren

Dem Schloſſer F W Penndorf ein Hoheſtraße 14 Dem Bahn
beger J A Schuch ein S Advolatenſtraße 9d Dem Kaufmann

R Lange eine Reilſtraße 22 Dem Materialwagrenh
W O Mittag ein Advokatenſtraße 9a Dem Maurer C W Kunze
e Eichendorffſtraße 4 Dem Bäckerei hrer E F M Weber ein
Königsberg 5 Dem Stellmacher W F M Nitſche ein Wittekindſtraße 22 Dem Handarbeiter F W Pechſtadt ein Triftſtraße 1

Dem Lieutenant a D O B A von Lieres und Wilkau eine Bur
ſtraße 24 Dem Gaſtwirth A W Schweineberg ein Triſtſtraße 2

Geſtorben
Des Töpfer C Kanning S 1 J 11 M 15 Triftſtraße 39 Des

Mechaniker P E Frieſe S 6 M 22 Gr Brunnenſtraße 30 Des
Maurer C L Banſe S 2 J 9 M 21 Advokatenſtraße 9 Des Bierfahrer J P Scharf T todtgeb Ziethenſtraße 2

Telegramme und letzte RNachridhten
Privattelegramme des General Anuzeiger

n Leipzig 15 Februar 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach verläßlicher
Mittheilung wird der König Albert die Stadt Leipzig in den
erſten Wochen des März beſuchen Soweit bekannt wird der
König Sonntag den 5 Nachmittags hier eintreffen Auch der
Univerſität ſind für mehrere Tage hintereinander Beſuche zugedacht

n Dresden 15 Februar 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn dem ſeltenen
Lebensalter von 99 Jahren ſtarb geſtern hier der älteſte
Offiziersveteran der ſächſiſchen Armee Generalmajor a D
Graf von Holtzendorff der bisher einzig noch lebende Offizier
der ſächſiſchen Armee welcher Theilnehmer an den Kämpfen von

1812 13 14 in Rußland Deutſchland und Frankreich geweſen
war

o Maiuz 15 Febrnar 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Direktor des
hieſigen Römiſch germaniſchen Central Muſenms Profeſſor
Dr Lindenſchmidt iſt geſtern geſtorben

Prag 15 Februar 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Brüxer Kohlen
becken iſt der Strike in der Zunahme begriffen Es fanden
bereits Unrnhen ernſter Natur ſtatt ſo daß Militär requirirt
werden mußte

Lemberg 15 Februar 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach Warſchauer
Meldungen herrſcht in dieſem Jahre im Gouveruement Cherſon

noch größere Hungersnoth als im vorigen Jahre Der
Gouverneur erhielt vom Rettungsverein 100000 Rubel zur uunver
züglichen Hilfeleiſtung Um dem Hungertode zu entgehen haben
die Bauern ihr ſämmtliches Vieh ſchlachten müſſen die Bevölkerung
iſt vollſtändig verarmt

O Sofia 15 Februar 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Hochzeit des
Fürſten Ferdinand wird Ende Mai ſtattfinden

P London 15 Februar 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Lord Salisbury
gedenkt auf eine Einladung ſeitens der iriſchen Konſer
vativen um die Oſterzeit die Provinz Ulſter zu beſuchen

Graudenz 14 Februar Bei einem Hunde der ſechs
Menſchen mehrere Pferde und Hunde gebiſſen bis es einem
Fleiſcher gelang ihn zu tödten wurde heute durch Sektion Toll
wuth konſtatirt

Wien 14 Februar Die Verlobung des Fürſten
Ferdinand von Bulgarien wird in Wiener diplomatiſchen
Kreiſen vorwiegend als Familienſache der betreffenden Fürſten
häuſer augeſehen politiſche Bedeutung wird dem Ereigniß
nur inſofern nicht abgeſprochen als Fürſt Ferdinand ſelbſt ſich
ſicher auf ſeinem Thron fühlt und die Begründung einer
Dynaſtie zur Konſolidirnng Bulgariens beitragen dürfte

Rom 14 Februar Der Erxminiſter Bonghi welcher
bisher für den Liebling der Königin und Protegé des Königs
galt erhielt geſtern keine Einladung zum Hofball Der
Grund zu dieſer Maßnahme iſt offenbar darin zu ſuchen daß
Bonghi ſich zu einem im Pariſer Matin publizirten Juter
view hergegeben in welchem er die Hinfälligkeit des
Dreibundes andeutete Die offiziöſen Blätter werfen die Frage
auf ob es ſtatthaft ſei daß Bonghi die ihm auf Rudinis Veran
laſſung verliehene Stellung eines Staatsraths noch bekleide

Belgrad 14 Februar Jn Semendria ſteckten fang
tiſche Nadikale das Gerichtsgebände in Brand in welchem
fich fünfzig bei den jüngſten Unruhen dort verhaftete Radikale
befanden Sämmtliche Akten wurden vom Feuer vernichtet doch
gelang es nicht die Gefangenen zu befreien

Athen 14 Febrnar Die Regierung wird das Panzerſchiff
Pſara nach der geſtern durch ein heftiges Erdbeben ver

wüſteten Juſel Samothrake euntſenden
Madrid 14 Februar Jn Almerig wurde ein Haus

durch Dynamit in die Luft geſprengt wobei 11 Perſonen
getödtet wurden Das Unglück entſtand durch Unvorſichtigkeit

Waſſerſtände Am 15 Februar Halle unterhalb 3,84
Trotha 4,84 14 Febrnar Calbe Oberpegel 1,90 Unter
pegel 4 2,00 Dresden 2,13 Magdeburg 2,55

a

Für die Anwendung von Flügge s Myrrhen Creme iſt zu
beachten daß derſeſbe nür ſehr dünn aufgetragen wird und daß
ſtets geringe Mengen zum Erfolge genügen Hierdurch übertrifftFlügge s Myrrhen Créme alle ähnlichen Mitte Salben 2c und ein

Verſuch bei Wundſein aufgeſprungener riſſiger Haut Froſtbeulen
durch Schwitzen hervorgerufene Hautreize c 2c wird die erſtaunliche
Wirtſamkeit von Flügge s Myrrhen Créme beweiſen Um ſich v
Täuſchung zu bewahren ſei hervorgehoben daß der ächte Flügge f
Myrrhen Créme nur in fertig verpackten Doſen à Mk 1 verkau
wird deren en c als J einen weißen Halbmond mit
Stern in rothem Feld ſowie den Nameuszug A Flügge trägt ErGälulich in der Kaſſer Apothere ing A Flüggze trügt Er

Koſtenlos wird auf Wunſch jedem Nerven Leidenden die
belehrende Broſchüre von Dr Dreſſel überlaſſen durch Emil Reif
Leipzig Dieſelbe giebt Anleitung zur erfolgreichen Behandlung
chron Nervenkrankheiten

Zur Einsegnung schwarze ind farbige Kieiderstoffe Brummmer KBenjamin
Jackets Röcke Tücoher Gorsets etc zu bekannt allerbilligsten festen Preisen 28 Gr Ulvichstr 23



Donnerstag

x

Selweizerkäſe
à Pfd 60 Pfg

F I KrauseGr Ulrichſtraße 24

Geſangbücher
in großem und Kkeinem Format
empfiehlt um m d Vorräthen etwas
zu räumen 209h billiger als bisher

I Oschmann Frage
gegenüber der Bölbergaſſe

Jordan s Gesang u Musik Schule

Schulgasse T
Unterrichtszweige Geſang Klavier

ſpiek Harmonie u Kompoſilionsklehre
ſowie ſämmtl Streich Jnſtrumente An
meldungen täglich 11 2 Uhr Honorar
mäßig

Salmiakpaſtillen
bei Georg Zeistng a d Kleinſchmieden

Loose à 1 Mk zu der mit der Ausſtellun

gleichzeitig

unter dem Protektorate

in den Tagen vom

an der elektr Stadtbahn
Ehreu Präſident der Ausſtelln

Holle

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis

Erſte große Verbands Ausſtellung
Nutz und Rinſtergeflügel Zier und Singvögeln

Verbandes der Geflügelzüehter Vereine der Prov Sachsen u d umliegenden Staaten

zwölfte Geflügel Ausstellung
des Grnithologiſchen Central Vereins für Sachſen und Thüringen

Jhrer Königlichen Hoheit der Fran Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen

D 24 bis 27 Februar 1893
in den geſammten Räumen von

bis Abends 6 Uhe geöffnet

16 Februar

Die Auslage der Frühjahrs Neuheiten in

Aleiderstoſfen und Mänteln
hat begonnen und erlaube mir auf die reichhaltigste Auswahl in allen Preis

lagen besonders aufmerksam zu machen

Bruno
Muster und Auswahlsendungen nach Answärts franco

reyberg s Gartens
ngRegiernngs Präſident Wirklicher Geherimer V srath Seer von Diest in Merſeburg

Die Ausſtellung iſt von Morgens
Eintritt Am erſten Tage 1 an den übrigen Tagen 50 Kinder unter 10 Jahren die Hälfte

verbundenen Lotterie von Nutz u Muſtergeflügel
Sing und Ziervögeln ſind durch den Ausftellungs Caſſirer Herrn Carl

Wilhelmſtraße 31 die Comité Mitglieder ſowie während der Ausſtellung im Ausſtellungslokale zu haben
ogler

Das Ausstellungs Comité

H Riochboer
conceſſ Heilgehülfe u Zahnoperateur

Aönigeatraoee 17 P
empfiehlt ſich zur VFerrichtung aller
chirurgiſchen Hülſskeiſtungen Kukegen
von Berbänden 5chröpfen Hehen von
natürlichen und üünklichen Bklutegeln
MWaſſiren Zahnzieden Plombiren
Reinigen 2c

Verlohungs und

Trauringe
maſſiv 8 u 14karät Gold à Paar von
8 Mark an bis 30 Mark Alle gangb
Größen ſtets vorräthig Gradirung gratis

F R TittelGold u Silberw Bijouteriew Fabrik
Liebenanerſtraße 165

Plätterin empfiehlt ſich den geehrten
Herrſchaften Gr Brauhausgaſſe 13
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PolenpoliCalifornischer Portwein Die Teutſe

Vorzüglicher milder bouquetreicher Frühſtückswein
Jn Folge ſeines hohen Phosphorſäure Gehaltes und ſeiner abſoluten Reinheit von

zahlreichen medizin Autoritäten als

Cognae Compagnie KRais O 7 Sa Ie ſelbſt ver
Löwenwartoer K Cie Donnerstag den 16 Februar Abends S Uhr ſchaft iſtn S hie I Grosses Symphonie Concert S

der Kapelle des Kgl Magdeb Füſ Regts No 36 änderung7 7
Jher 07 ragender Medicinal Wein re in anerkannt beſter U Synteni woll d r r zu e von Beethoven wer

ß uverture a d Op Die Zauberflöte von Mozart c Polenwgund beſtes Stärkungsmittel für Kranke und Reconvalescenten 2 s Polenvolbezeichnet Zu beziehen durch r o G A o Fr Entree 30 Pfg O Wiegert a

Schulze e Birner llauptdepot dAdler Drogerie H J Reussner Richard Sachse e r R t v t 9 d e Bevvon A4 Steinbach a d Moeitzkirche Friedrichſtraße 18 9550 68 all an un até z n 6884uel der arbe

ne e n d e e n r m aArkbol Löbejün L Grunert Eisleben n O Botpe Slobicau Fhid fecünenneſeze wie die r Ulrichstrasse A neu eröffnet Gr Ulrichstrasse 49 igſte
meiſten franzöſiſchen Cognacs und
iſt derſelbe vom chemiſchen Stand
punkte aus als rein zu betrachten

Jn Halle zu Originalpreifen
käuflich bei Herren Apotheker Lud
wig Kleinſchmieden 9 Apotheker
O Marquardt s Erben Löwen
Apotheke

schönste Lage der Stadt gutgepflegte Biere und Weine reichhaltige Speisen
karte Dliners in u ausser dem Hause Mlttagstisch im Abonnement 0,75 Mk

Hochachtungsvoll Ern g t Peter

Restaurant Reichokaneler
NMittagstisch von 12 2 Uhr zu 60 75 and

100 Pfg
Gewählte Speisenkarte jeden Tag StammGut gepflegte Riere Monchener Kindl Gulbacher

und Unll Ptisener Actien Brauerel
3 fr Billards u

die Liebl
das Stie
Ems Ka
kein Gel

an
wünſche

Die neue
und uns
hoben w
durch di
derlange
unſere
ſehen

Conſervakiver Verein
für Halfie a S u den Saalkreis

General Versammlung
Freitag den 17 Februar a cr Abends S Uhr

im e v u VorſtandeJahresbericht Rechnungslegun orſtandsTagesOrduung Z Vorteäg de hre en Art We
Die Steuerreform ff Sehwämme

i i S uUm recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten b J e Verefus zimmer zu vergeben el
e er Vore 9 V S S W J e x S I 6 e mußtee Haupt Gewinne Halleſche Krieger KameradſchaftGeschätts VUeb hme oder eS e8CiaITSs 6Dernanhmeèe der letzten Geldlotterien fielen wieder p te hat dEinem geghrten Publikum theile ergebenſt mit daß ich das holt in meine Kollekte Die Ziehung Sonntag den 19 Februar Abends 8 Uhr im Priuz Carl penſatio

S G tt 3 r ist zur Feier des 14 Stiftungsfeſtes 522 es eC m i 375 000 M r ſeiaſt u Logir JIIIE Mi elwache u h e Concert Kriegsfestspiele und Ball en
3 MK Antheile 1,75 Mk

ioſ 17 MK 1 MK o 9 M
Liste und Porto 30 Pf

Eintrittskarten im Vorverkauf a Perſon 20 Pfg bei den Kameraden Pollen
Timpel Gr Wallſtr 5 Trautmann Friedrichſtr 50 Faulmaun Gartengaſſe 7 die Aus
Pietzuer Charlottenſtr 17 Heine Charlottenſtr 13 Poetſch Bölbergaſſe 8 Pſagen

übernommen habe Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein meinen mich
beehrenden Gäſten in jeder Weiſe gerecht zu werden u halte daher meine
Lokalitäten als Gaſt und Logirhaus ſowie Zimmer für Vereine beſtens

2 a O

zft Küntzlin Spitze 2 und Jaculi Gr Ulrichſtr 6 iſtempfohlen Achtungsvoll Künn Leo Joseph Bankgesehäft utzlin Spitze m t aſſe a on 25 Pfg
r Berlin Potsdamerstrasse 71 Der Vorſtand es die VTelegramm Adr Haupttreffer Berlin J A Timpel S gern

aber

Dampf Tal a ebmel ze Tanz Unterricht i Rosenthal S o WechſelTal um ertheilt zu joder Tages u Abendzeit geg Unſeree un Gonſermatton Prektion der ampf gſchme s Butter e Honig bringe mein großes Lager Kertiger Anzüge in nur guter Qualität doch no
geſäntg in

uch empfehle ich einen Poſten sohwarze COachemirs und
andere Kleiderstoſte billigſtConürmanden JIaekets ins den neueſten Schnitten und guten

Sahnenbutter 6,90 Schlenderhouig 4,50
Pflaumenmus 3,830 M Hahn Fluſte GalizVFrevberg s Garten

Meinen werthen Freunden und Gönnern theile ich ergebenſt mit daß mein

an 3 8 men ſn ild eteffSinzugseſſen Se h er A Lustibeſtimmt Donnerstag den 16 Februar Abends S Uhr ſtattfindet gros 2 S SoGr Klanus 28Hochachtungsvoll 6 Gümsoh V Haaebke ſtraße 16 Hermannſtrafßze 5 geradeiüber der Schule
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